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RÖTZ UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Apotheken: Stadt-Apotheke in Rötz,
Medicum-Apotheke in Cham sowie
Marien-Apotheke in Roding.

Rettungsdienst: Tel. 1 12.

Ärztliche Bereitschaft: Tel. 116 117.

E.ON: Strom: 01 80 / 4 19 20 91
und für Gas: 01 80 / 4 19 20 81.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHE

Pfarrei St. Martin:Heute, 18.30 Uhr,
Gebet vor demAllerheiligsten, Ro-
senkranz, Beichtgelegenheit, 19 Uhr
Messe; Freitag, 7.10 Uhr, Messe, 17
Uhr Allerseelen-Rosenkranz.

Krankenkommunion nach telefoni-
scher Vereinbarung am Freitag.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

RÖTZER TERMINE

Stadtbücherei:Heute, Donnerstag,
keine Buchausleihe.

FreizeitWelle:Hallenbad 18 bis 21
Uhr, Sauna 18 bis 21 Uhr geöffnet.

Eisstockschützen:Heute Training
auf Asphaltanlage „Am Irlweiher“.

Stadtverwaltung:Heute langer Be-
hördensprechtag; Büros 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 18 Uhr dienstbereit.

Caritasverein:Bürozeiten für ambu-
lanten Pflegedienst 8.30 bis 13.30
Uhr oder Tel. (0 99 76) 22 96.

Reservisten: Freitag, 20 Uhr,Mo-
natsversammlung im Vereinslokal
Sturm; Thema: Einteilung Volkstrau-
ertag und Christkindlmarkt.

Sa’erpfl: Samstag abMittag Kessel-
fleischessen in der Hütte in Hetz-
mannsdorf.

Kirchenchor:Gesangsprobe am Frei-
tag um 19 Uhr in der Kirche

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLLABFUHR

Entleerung der Restmülltonne am
Freitag in „Rötz-Süd“ und amMontag
in „Rötz-Nord“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PILLMERSRIED

Antoniuswirt: SonntagMittagstisch
Au-Talschützen: Heute, 20 Uhr,Mar-
tinischießen im Vereinslokal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei St. Nikolaus: Freitag, 8.30
UhrMesse; anschl. Krankenkommu-
nion in der Pfarrei

Seniorengymnastik beginnt heute,
15.30 Uhr. im Pfarrheim. (wsk)

Blaskapelle St. Nikolaus:Mitwirken-
de amMartinszug amMontag in Rötz
treffen sich 17 Uhr bei der Rötzer
Grund- undMittelschule; 19.30 Uhr
Musikprobe im Probenraum.

„Jazzdanze für Mädchen“ am
Samstag entfällt, nächster Kurs wie-
der am Samstag, 15. November, zu
den gewohnten Zeiten. (wsk)

RÖTZ. Ein „buntes Programm“ hat Julia
Hofstetter angekündigt – damit mein-
te die Sängerin freilich nicht ihr farbi-
ges Kleid inmitten ihrer in elegantes
Schwarz gehüllten Musikerkollegen,
sondern das Repertoire von „Rooty
Blue“.

Die Kulturfreunde Rötz hatten am
Sonntagabend zu „Jazz im Fürstenkas-
ten“ geladen und vor gut gefülltem
Haus eine Band präsentiert, die mit be-
kannten Gesichtern aufwarten konn-
te: Neben Sängerin Julia Hofstetter, die
aus Heinrichskirchen stammt, gehö-

ren auch die Rötzer Tausendsassas Da-
rius und Cyrus Saleki an der Gitarre
zum Ensemble von „Rooty Blue“, das
Bassist Alfred Niederhofer und Schlag-
zeuger Ludwig Lang komplettieren.

Bei ihrem Heimspiel ließen Saleki
& Co. ihre Gitarren geradezu jubilie-
ren bei der musikalischen Vielfalt aus
der Welt von Jazz, Blues, (Latin-) Rock
und Soul.

Die (ebenso wie Darius Saleki) am
Regensburger Musikcollege ausgebil-
dete Julia Hofstetter zeigte am Mikro,
was sie kann und warum sie auch

schon vor Fürst Albert von Monaco
singen durfte, oder zum Ensemble des
Erbsenmusicals „Oschnputtl“ von
TomBauer gehört.

Bisweilen überließ die gelernte
Bankkauffrau ihren Bandkollegen
und deren Instrumenten die Bühne, al-
lesamt exzellente Vertreter ihres
Fachs.

Das Repertoire von „Rooty Blue“
umfasste neben Klassikern von Kom-
ponisten wie Luis Bonfa, Antonio Car-
los Jobim oder Bart Howard auch zeit-
genössischere Titel von Pat Metheny,

John Scofield undVanMorrison.
In diese Reihe darf sich auch Cyrus

Saleki stellen, einer der kreativen Köp-
fe von „Rooty Blue“, aus dessen Feder
etwa das Stück „Hot Summer“
stammt. Zumindest eine musikalische
Kompensation des über weite Stre-
cken ausgefallenen Sommers anno
2014, meinte Julia Hofstetter schmun-
zelnd. Klassik und Moderne ergänzten
sich bestens bei „Jazz im Fürstenkas-
ten“ – eine gelungene Abrundung ei-
nes auch meteorologisch bunten
Herbsttages. (cjz)

UNTERHALTUNG EinheimischeMusiker botenmusikalische Vielfalt aus derWelt von Jazz, Blues, (Latin-) Rock und Soul

„Rooty-Blue“ begeisterte imFürstenkasten
Julia Hofstetter war der optische Farbtupfer zwischen ihren in elegantes Schwarz gehüllten Musikerkollegen; musikalisch waren alle Spitze. Foto: Ziereis

RÖTZ. Der Countdown läuft. In knapp
drei Wochen wird das neue Lager-, Lo-
gistik- und Vertriebsgebäude von Le-
onhard Hofstetter Pelz & Design in
Rötz offiziell eingeweiht. Die Arbeiten
auf der Baustelle laufen auf Hochtou-
ren. „Der Bau schreitet gut voran und
steht kurz vor dem Abschluss“, freuen
sich Leonhard Hofstetter, seine Frau
EvaMaria und Tochter Christina.

Trotz des Baustellenstresses wirken
die drei gelassen. „Natürlich geht es
jetzt noch mal rund, aber das Ende ist
ja in Sicht. Sowohl innen als auch au-
ßen wird gearbeitet und der Ladenbe-
reich wird vorbereitet. Und dannmuss
ja noch eingeräumt und dekoriert wer-
den.“ Aber für die Familie Hofstetter
ist das der ganz normale Stress vor der
Eröffnung. Den nehmen sie gerne in
Kauf, denn sie sind sich sicher, dass die
Baulichkeiten nicht nur äußerlich,
sondern auch im Inneren ein
Schmuckstückwerden.

Offizielle Eröffnung

Am 28. November findet die offizielle
Eröffnung mit geladenen Gästen statt.
Dazu werden Geschäftspartner, Kun-
den, Freunde und Vertreter der Politik
erwartet. An diesem Tag erhält das
neue Betriebsgebäude auch den kirch-
lichen Segen. Tags darauf hat die Be-
völkerung am „Tag der offenen Werk-
statt“ dieMöglichkeit, demKürschner-
handwerk auf die Spur zu gehen, und
auch einmal hinter die Kulissen zu bli-
cken.

Begonnen haben die Baumeisterar-
beiten Ende September 2013. Entstan-
den ist ein neues Lager- und Logistik-
gebäude auf einer Fläche von 500 Qua-
dratmetern, verteilt auf drei Etagen.

Investiert haben die Hofstetters auch
in ein Nebengebäude mit Hackschnit-
zelheizung und Geothermie. Künftig
soll die benötigte Energie je zur Hälfte
aus Hackschnitzeln und Erdwärme
kommen. Mit einer Photovoltaikanla-
ge erzeugen sie ihren eigenen Strom.
„Damit werden wir energieunabhän-
gig sein“, so Leonhard Hofstetter. Im
Neubau befindet sich eine Betonkern-
aktivierung, die dazu führt, dass im
Winter heißes Wasser durch die Be-
tondecken fließt und diese beheizt, im
Sommer aber kühlt.

Ein exotisches Handwerk

Mit dem Bau der neuen Gebäude rüs-
tet sich der Familienbetrieb für die Zu-
kunft. Die Kürschnerei gehört mittler-
weile zu den exotischen Handwerken
in der Bundesrepublik. „Bayernweit,
wenn nicht bundesweit, betreibt
kaum einer mehr das Kürschnerhand-
werk mit allem, was dazu gehört“,

meint Hofstetter. Die Firma kann auf
eine 200-jährige Firmengeschichte zu-
rückblicken und hat ihre Wurzeln in
Rötz. Schon lange ist der Familienbe-
trieb keine klassische Kürschnerei
mehr, sondern hat sich zu einem
Groß- und Außenhandelsbetrieb ent-
wickelt.

Groß- und Außenhandelsbetrieb

Die Firma liefert Rohfelle, sogenannte
Rauchfellware, unter anderem in den
EU-Raum, nach Korea, China und
Russland. Bei letzterem, so Hofstetter,
machen sich die Sanktionen des Wes-
tens gerade deutlich bemerkbar. Hin-
zu kommen Liquiditätsprobleme der
osteuropäischen Kunden. „Sie bekom-
men im Moment einfach kein Geld
von der Bank“, soHofstetter.

Aber um die Zukunft ist dem Fami-
lienbetrieb trotzdem nicht bange. Ei-
nen hohen Stellenwert hat bei Pelz &
Design Leonhard Hofstetter, bei der 22

Personen Beschäftigung finden, seit je-
her die Lehrlingsausbildung. So ist es
nicht verwunderlich, dass innerhalb
von neun Jahren drei Bundessieger im
Kürschnerhandwerk aus dem Famili-
enbetrieb hervorgingen.

Bei der Firma Leonhard Hofstetter
Pelz & Design treffen glamouröse Mo-
dewelt und die bodenständige Jagd zu-
sammen. Einheimische Felle von
Fuchs, Marder oder Iltis werden als
Rohware bundesweit von den Jägern
eingekauft und weiterverkauft, aber
auch im Betrieb zu luxuriöser Mode
weiterverarbeitet.

Und weil man sich jetzt auch schon
bereits in der Saison befindet, der Roh-
fellhandel immer weiter ausgebaut
wird und die bestehenden Räumlich-
keiten doch sehr beengt sind, freut
sich der Familienbetrieb auf ihr neues
Lager-, Logistik- und Vertriebsgebäude,
in dem ihnen genügend Platz zur Ver-
fügung stehenwird. (wbx)

WIRTSCHAFT Lager-, Logistik-
und Vertriebsgebäude von
LeonhardHofstetter Pelz &
Designwird am 28. Novem-
ber offiziell eingeweiht.

Countdownvor der Eröffnung läuft

Ein moderner Baukörper, mit Lärchenholz verkleidet, verleiht dem Gebäude charmanten ländlichen Charakter. Foto: wbx
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mit 38,5 Gramm
Marihuana erwischt
RÖTZ. Bei einer Kontrolle auf der B 22
zwischen Rötz undOberviechtach ist
der Bundespolizei Sonntagnacht ein
26-Jähriger aus Gambiamit 38,5
GrammMarihuana ins Netz gegangen.
Nachdem die Beamten dasHaltesignal
gegeben hatten, reagierte der Fahrer
nur zögerlich. Als der Pkw fast stand,
bemerkten die Beamten, dass in der
Dunkelheit ein etwa tennisballgroßer
Gegenstand aus demBeifahrerfenster
geworfenwurde. Bei der Suche be-
merkten die Polizisten sofort deutli-
chenMarihuana-Geruch. Der kam aus
einemTütchen, das in Alufolie einge-
wickelt war. Die Beamten nahmen den
26-jährigenWestafrikaner vorüberge-
hend fest und stellten diemutmaßli-
chenDrogen sicher. Dieweiteren Er-
mittlungen hat der Zoll übernommen.


